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„Nichtarier können nicht mehr Mitglieder sein.“ 
 

Isaak Weichsel II. und Moses Westheimer waren Gründungsmitglieder des OWK Rimbach 
 

 

 
 

Cora Hamburger (links) 1926 mit dem Odenwaldklub (OWK) auf dem Weg zum Kreiswald. 
 
Der Odenwaldklub Rimbach wurde 1889 gegründet. Zu den Gründungsmitgliedern gehörten 
auch Isaak Weichsel II. und Moses Westheimer, die beide auf dem jüdischen Friedhof in Rim-
bach begraben sind. Anfang der 1920er Jahre waren bis zu 21 Prozent der Mitglieder des Oden-
waldklubs jüdischen Glaubens. Besonders die Familien Hamburger, Wetterhahn, Plaut und 
Kaufmann engagierten sich im Vereinsleben. 
 

Jakob Hamburger stand dem Odenwaldklub von 1904 bis 1905 als Vorsitzender vor. Der mitt-
lerweile in Frankfurt lebende Salomon Wetterhahn gehörte zu den wichtigsten Spendern für 
den Bau des Tromm-Turms. Spätestens 1926 trat auch Cora Hamburger, die Tochter von Ru-
dolf Hamburger, dem Odenwaldklub bei. Sie emigrierte im Jahr 1940 gemeinsam mit ihrer 
Schwester Amalie in die USA. Nach dem Zweiten Weltkrieg zog Cora Hamburger zunächst von 
New York nach Darmstadt, kehrte dann schließlich 1966 als einzige emigrierte Jüdin wieder 
nach Rimbach zurück. Dort heiratete sie ihren ehemaligen Klassenkameraden, den Witwer Pe-
ter Schenk, der ebenfalls Mitglied im Odenwaldklub war. 
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Mit der nationalsozialistischen Machtübernahme änderte sich die Situation für alle Vereine 
grundlegend. Am 9. August 1933 wurde auch im Odenwaldklub Rimbach im Rahmen einer au-
ßerordentlichen Generalversammlung die sogenannte „Gleichschaltung“ der Vereine vollzo-
gen. Von nun an hatten die Vereine ausschließlich im Sinne des Nationalsozialismus zu arbei-
ten. Das sogenannte „Führerprinzip“ legte fest, dass die Mitglieder nur noch den ersten Vorsit-
zenden wählen durften. Dieser musste anschließend vom Hauptvorstand des Odenwaldklubs 
bestätigt werden. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden danach vom Vorsitzenden selbst 
bestimmt und berufen. 
 

Die Generalversammlung wählte am 9. August 1933 Lehrer Heinrich Lippert einstimmig zum 
ersten Vorsitzenden. Gleichzeitig nahm die Versammlung ein Rundschreiben des Hauptvor-
standes zur Kenntnis, in dem festgelegt wurde: „Nichtarier können nicht mehr Mitglieder der 
Ortsgruppen sein“. Lehrer P. Sommer erklärte nach dieser Vorstandswahl, Lippert habe „seine 
ganze Kraft in selbstloser Weise in den Dienst der Heimatbewegung gestellt und biete die Ge-
währ dafür, dass die nationale Bewegung in der Ortsgruppe auch für die Zukunft gewahrt bleibt“ 
(Protokoll vom 9. August 1933). 
 
 

Jüdische Gründungsmitglieder des OWK im Jahr 1889 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Weichsel Isaak II. Rathausstraße 11 1839 1889 
Gründungsmitglied 

gest. 1907 
Jüdischer Friedhof 

Rimbach B2 

2 Westheimer, Moses Rathausstraße 9 1848 1889 
Gründungsmitglied 

gest. 1923 
Jüdischer Friedhof 

Rimbach B3 

 
 

Jüdische Mitglieder des OWK im Jahr 1890/1892 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Wetterhahn, Samuel Rathausstraße 13 1858 1890 
gest. 1927 

Jüdischer Friedhof 
Rimbach C1 

2 Wetterhahn, Salomon  Rathausstraße 13 1847 1890 ? 

3 Wetterhahn, Alexander 
III.  Rathausstraße 13 1845 1892 

gest. 1923 
Jüdischer Friedhof 

C2 

4 Levi, Karl Frankfurt a.M. ? ? ? 

 
 

Jüdische Mitglieder des OWK im Jahr 1898/99 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Wetterhahn, Samuel Rathausstraße 13 1858 1890 
 

gest. 1927 
Jüdischer Friedhof 

Rimbach C1 

2 Wetterhahn, Salomon  Rathausstraße 13 1847 1890 ? 

3 Hamburger, Jakob Fahrenbacher Straße 6 1839 
Vorsitzender des 
OWK 1904-1905 

Protokoll 1904/05 

gest. 1917 
Jüdischer Friedhof 

Rimbach B3 
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Jüdische Mitglieder im Jahr 1920/21 (8 von 37 Mitgliedern, 21%) 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Wetterhahn, Salomon  Rathausstraße 13 
jetzt Frankfurt 1847 

1890 
Hauptspender 

Trommturm 
? 

2 Hamburger, Rudolf Fahrenbacher Straße 6 1871 1912 gest. 1942 

3 Hamburger, Johanna Fahrenbacher Straße 6 1876 1914 gest. 1942 

4 Hamburger, Amalie Fahrenbacher Straße 6 1899 1920 ausgewandert  
nach New York 

5 Hamburger, Leopold Fahrenbacher Straße 6 1887 ? gest. 1954 

6 Hamburger, Moritz Rathausstraße 8 1885 1912 1937 ausgew. 

7 Hamburger, Hilda Rathausstraße 8 1886 ? 1937 ausgew. 

8 Plaut, Stella Gymnasiumstraße 11 
(Kaufhaus) 1890 ? ausgewandert 

 

 
 
 
Jüdische Mitglieder im Jahr 1921/22 (8 von 53 Mitgliedern, 15 %) 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Wetterhahn, Salomon  Rathausstraße 13 
jetzt Frankfurt 1847 1890 ? 

2 Hamburger, Rudolf Fahrenbacher Straße 6 1871 ? gest. 1942 

3 Hamburger, Johanna Fahrenbacher Straße 6 1876 1914 gest. 1942 

4 Hamburger, Amalie Fahrenbacher Straße 6 1899 1920 ausgewandert  
nach New York 

5 Hamburger, Leopold Fahrenbacher Straße 6 1887 ? gest. 1954 

6 Hamburger, Moritz Rathausstraße 8 1885 ? 1937  
ausgewandert 

7 Hamburger, Hilda Rathausstraße 8 1886 ? 1937  
ausgewandert  

8 Plaut, Stella Gymnasiumstraße 11 
(Kaufhaus) ? ? ausgewandert 
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Jüdische Mitglieder im Jahr 1922/23 (10 von 69, 14,5 % Mitgliedern) 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Wetterhahn, Salomon  Rathausstraße 13 
jetzt Frankfurt 1847 1890 ? 

2 Hamburger, Rudolf Fahrenbacher Straße 6 1871 ? gest. 1942 
Worms 

3 Hamburger, Johanna Fahrenbacher Straße 6 1876 1914 gest. 1942 
Worms 

4 Hamburger, Amalie Fahrenbacher Straße 6 1899 1920 ausgewandert  
nach New York 

5 Hamburger, Leopold Fahrenbacher Straße 6 1887 ? gest. 1954 

6 Hamburger, Moritz Rathausstraße 8 1885 ? 1937  
ausgewandert 

7 Hamburger, Hilda Rathausstraße 8 1886 ? 1937  
ausgewandert  

8 Plaut, Stella Gymnasiumstraße 11 
(Kaufhaus) ? ? ausgewandert 

9 Plaut, Luisa Gymnasiumstraße 11 
(Kaufhaus) ? ? ? 

10 Kaufmann, Ludwig Brunnengasse 3 1878 ? 
1938 

ausgewandert 
in die USA 

 
 

 
Jüdische Mitglieder im Jahr 1930/31/32/33 
 

 Name Wohnort/Straße Geb. Eintritt Schicksal 

1 Hamburger, Rudolf 
1930/31/32/33 Fahrenbacher Straße 6 1871 ? gest. 1942 

Worms 

2 Hamburger, Cora 
1930/31/32 Fahrenbacher Straße 6 1904 1926 gest. 1985 

Rimbach 

3 Hamburger, Moritz 
1930/31/32 Rathausstraße 8 1885 ? 1937  

ausgewandert 

4 Hamburger, Heinz 
1931/32 Rathausstraße 8 1911 ? 1937  

ausgewandert 
 
 
 
 

Günther Röpert 
 

Mitglied im  
Verein „Erinnern - Gegen das Vergessen“ 
und im OWK Rimbach 


